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©  Trockenrasierapparat  mit  mindestens  einem  verschiebbaren  Rolladen. 

©  Bei  einem  Trockenrasierapparat  mit  einem  auf 
einen  Grundapparat  (1)  aufsetzbaren,  eine  Sieb- 
scherfolie  (7)  tragenden  Scherkopfrahmen  (2),  der 
am  Grundapparat  mit  mindestens  einem  federnden 
Rastriegel  (12)  lösbar  gehalten  ist  und  mindestens 
einem  verschiebbaren  Rolladen  3,  der  zum  wahlwei- 
sen  Abdecken  oder  Freigeben  der  Siebscherfolie 
dient,  ist  der  Rolladen  aus  einer  Freigabelage  für 
den  Scherkopfrahmen  und  die  Siebscherfolie  vom 
Grundapparat  her  über  den  Scherkopfrahmen  ver- 
schiebbar,  wobei  ein  Verstellen  des  Rastriegels  zum 
Lösen  des  Scherkopfrahmens  vom  Grundapparat 

^vom  Rolladen  her  unterbunden  ist,  sobald  der  Rolla- 
<Mden  zumindest  teilweise  aus  seiner  Freigabelage  für 
^ d e n   Scherkopfrahmen  und  die  Siebscherfolie  ver- 

schoben  ist 
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rrockenrasierapparat  mit  mindestens  einem  verschiebbaren  Rolladen 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Trockenrasierappa- 
at  mit  mindestens  einem  verschiebbaren  Rolladen, 
der  zum  wahlweisen  Abdecken  oder  Freigeben  ein- 
3r  Siebscherfolie  des  Trockenrasierapparates  dient. 
Ein  derartiger  Trockenrasierapparat  ist  aus  der  DE- 
\S  11  22  410  bekannt. 

Die  Erfindung  hat  sich  zum  Ziel  gesetzt,  einen 
rrockenrasierappart  der  eingangs  angeführten  Gat- 
:ung  besonders  bedienungsfreundlich  auszugestal- 
:en  und  dabei  auch  Fehlbedienungen  zu  verhin- 
dern.  Erfindungsgemäß  ist  hiezu  vorgesehen,  daß 
Dei  einem  Trocken  rasierapparat,  der  einen  an  ein- 
3m  Grundapparat  mit  mindestens  einem  federnden 
^astriegel  lösbar  gehaltenen,  die  Siebscherfolie 
ragenden  Scherkopfrahmen  aufweist,  der  Rolladen 
aus  einer  Freigabelage  für  den  Scherkopfrahmen 
jnd  die  Siebscherfolie  vom  Grundapparat  her  über 
den  Scherkopfrahmen  und  die  Siebscherfoiie  - 
schiebbar  ist  und  daß  bei  zumindest  teilweise  aus 
seiner  Freigabelage  für  den  Scherkopfrahmen  und 
die  Siebscherfoiie  verschobenem  Roiladen  vom 
Rolladen  her  das  Verstellen  des  Rastriegels  zum 
Lösen  des  Scherkopfrahmens  vom  Grundapparat 
unterbunden  ist.  Trockenrasierapparte,  die  einen  an 
einem  Grundapparat  mit  mindestens  einem  federn- 
den  Rastriegel  lösbar  gehaltenen,  die  Sieb- 
scherfoiie  tragenden  Scherkopfrahmen  aufweisen, 
geben  einem  Benützer  eine  einfache  Möglichkeit, 
nach  Abnahme  des  Scherkopfrahmens  vom  Grun- 
dapparat,  eine  Reinigung  vorzunehmen  oder  die 
Siebscherfoiie  auszutauschen.  Solche  Trockenra- 
sierapparate  sind  an  sich  vielfach  bekannt,  siehe 
beispielsweise  die  DE-OS  27  50  795.  Ein  solcher 
Trockenrasierapparat  wird  nun  mit  einem  aus  einer 
Freigabelage  für  den  Scherkopfrahmen  und  die 
Siebscherfoiie  vom  Grundapparat  her  über  den 
Scherkopfrahmen  und  die  Siebscherfoiie  - 
schiebbaren  Rolladen  ausgerüstet,  wobei  sicher- 
gestellt  wird,  daß  der  Scherkopfrahmen  nur  dann 
vom  Grundapparat  abgenommen  werden  kann, 
wenn  sich  der  Rolladen  in  einer  Freigabelage  für 
den  Scherkopfrahmen  und  die  Siebscherfoiie  befin- 
det.Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  unmittelbar 
vom  Rolladen  her,  wenn  sich  dieser  nicht  in  einer 
Freigabelage  für  den  Scherkopfrahmen  und  die 
Siebscherfoiie  befindet,  das  Verstellen  eines  Ra- 
striegels  zum  Lösen  des  Scherkopf  rahmens  vom 
Grundapparat  unterbunden  wird.  Auf  diese  Weise 
ist  einer  Fehlbedienung  vorgebeugt,  die  eine  B- 
schädigung  des  Roiladens,  des  Scherkopfrahmens 
oder  der  Siebscherfoiie  zur  Folge  haben  könnte. 

Als  vorteilhaft  hat  sich  erwiesen,  wenn  bei  ein- 
em  Trockenrasierapparat,  bei  dem  der  Rastriegel 
zum  Lösen  des  Scherkopfrahmens  vom  Grundap- 
parat  von  einem  Bedienungsorgan  her  verstellbar 

ist,  bei  zumindest  teilweise  aus  seiner  r-reigaoeiage 
für  den  Scherkopfrahmen  und  die  Siebscherfoiie 
verschobenem  Rolladen,  vom  Rolladen  her  die  Be- 
tätigung  des  Bedienungsorganes  für  das  Verstellen 

5  des  Rastriegels  zum  Lösen  des  Scherkopfrahmens 
vom  Grundapparat  unterbunden  ist.  In  diesem  Fall 
wird  eine  Fehlbedienung  auf  einfache  Weise 
dadurch  verhindert,  daß  unmittelbar  die  Betätigung 
des  Bedienungsorganes  für  das  Verstellen  des  Ra- 

w  striegeis  zum  Lösen  des  Scherkopfrahmens  vom 
Grundapparat  vom  Rolladen  her  unterbunden  und 
damit  auch  ein  Verstellen  des  Rastriegels  verhin- 
dert  wird.  Erwähnt  sei,  daß  Trockenrasierapparate, 
bei  welchen  ein  Rastriegel  zum  Lösen  des  Scher- 

75  kopfrahmens  vom  Grundapparat  von  einem  bei- 
spielsweise  am  Grundapparat  vorgesehenen  Bedie- 
nungsorgan  her  verstellbar  ist,  an  sich  bekannt 
sind,  wie  beispielsweise  die  DE-OS  15  53  752 
zeigt,  dies  jedoch  nicht  in  Verbindung  mit  einem 

20  Rolladen  zum  wahlweisen  Abdecken  oder  Freige- 
ben  einer  von  einem  Scherkopfrahmen  getragenen 
Siebscherfoiie. 

Bei  einem  Trockenrasierapparat,  mit  einem 
Rolladen,  der  aus  einem  elastischen  Träger  und 

25  mit  Abstand  zueinander  liegenden  Querstegen  be- 
steht  und  in  am  Trockenrasierapparat  vorgesehe- 
nen  nutförmigen  Führungen  beidseitig  seitlich 
geführt  ist,  wie  dies  aus  der  eingangs  angeführten 
DE-AS  11  22  410  bekannt  ist,  hat  sich  als  beson- 

30  ders  vorteilhaft  erwiesen,  wenn  bei  einem  Trocken- 
rasierapparat,  bei  dem  der  Scherkopfrahmen  an 
mindestens  einer  von  seinen  beiden  Seitenwänden 
mit  einem  am  Grundapparat  seitlich  angeordneten 
federnden  Rastriegel  festgehalten  ist  und  der  Ra- 

35  Striegel  zum  Lösen  des  Scherkopfrahmens  vom 
Grundapparat  von  einem  an  der  Seitenwand  des 
Scherkopfrahmens  vorgesehenen  Bedienungsorgan 
her  verstellbar  ist,  das  Bedienungsorgan  für  das 
Verstellen  des  Rastriegels  zum  Lösen  des  Scher- 

40  kopfrahmens  vom  Grundapparat  als  eine  parallel  zu 
der  Seitenwand  des  Scherkopfrahmens  verlau- 
fende,  zweite  außen  liegende  Seitenwand  des 
Scherkopfrahmens  ausgebildet  ist,  die  seitliche 
Führung  für  den  Rolladen  vom  Grundapparat  aus- 

45  gehend  sich  im  Bereich  des  Scherkopfrahmens  in 
mindestens  einer  von  den  beiden  parallel  zueinan- 
der  verlaufenden  Seitenwänden  des  Scherkopfrah- 
mens  fortsetzt,  der  Rolladen  die  innen  liegende 
Seitenwand  des  Scherkopfrahmens  übergreift  und 

50  an  den  Enden  der  sich  über  die  ganze  Breite  des 
Rolladens  erstreckenden,  in  sich  steif  ausgebilde- 
ten  Querstege  seitliche  steife  Ansätze  vorgesehen 
sind,  die  in  die  Führung  eingreifen.  Auf  diese  Wei- 
se  verhindern  unmittelbar  die  in  sich  steif  ausgebil- 
deten  und  an  ihren  Enden  mit  steifen,  in  die  seit- 
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liehe  Führung  für  den  Rolladen  eingreifenden  An- 
sätzen  versehenen  Querstege  des  Rolladens  eine 
Betätigung  des  durch  die  außen  liegende  Seiten- 
wand  des  Scherkopfrahmens  gebildeten  Bedienun- 
gsorganes  für  das  Verstellen  des  Rastriegels  zum 
Lösen  des  Scherkopfrahmens  vom  Grundapparat, 
wodurch  der  Scherkopfrahmen  vom  Grundapparat 
nicht  abgenommen  werden  kann,  wenn  der  Rolla- 
den  in  den  Bereich  des  Scherkopfrahmens  bezie- 
hungsweise  der  Siebscherfoiie  verschoben  wurde. 
Erwähnt  sei,  daß  Trockenrasierapparate,  bei  wel- 
chen  der  Scherkopfrahmen  an  mindestens  einer 
von  seinen  beiden  Seitenwänden  mit  einem  am 
Grundapparat  seitlich  angeordneten  federnden  Ra- 
striegel  festgehalten  ist  und  der  Rastriegel  zum 
Lösen  des  Scherkopfrahmens  vom  Grundapparat 
von  einem  an  der  Seitenwand  des  Scherkopfrah- 
mens  vorgesehenen  Bedienungsorgan  her  verstell- 
bar  ist,  an  sich  bekannt  sind,  wie  beispielsweise  die 
DE-OS  34  15  121  zeigt,  dies  aber  nicht  in  Verbin- 
dung  mit  einem  Rolladen  zum  wahlweisen  Ab- 
decken  oder  Freigeben  einer  von  einem  Scherkop- 
frahmen  getragenen  Siebscherfoiie. 

In  diesem  Zusammenhang  hat  sich  weiters  als 
vorteilhaft  erwiesen,  wenn  die  Ansätze  an  den 
Querstegen  des  Roiladens  L-förmig  ausgebildet 
sind  und  quer  zum  Rolladen  von  den  Querstegen 
auskragen,  wobei  sie  mit  ihren  von  den  Querstegen 
auskragenden  Abschnitten  im  Bereich  des  Scher- 
kopfrähmens  in  einem  zwischen  der  innen  liegen- 
den  Seitenwand  und  der  außen  liegenden  Seiten- 
wand  gebildeten  Spalt  verlaufen  und  mit  ihren 
freien  Enden  in  die  Führung  eingreifen.  Durch  eine 
derartige  L-förmige  Ausbildung  der  Ansätze  an  den 
Querstegen  des  Rolladens  wird  bei  einer  guten 
Führung  des  Rolladens,  die  keine  zusätzliche,  über 
die  Siebscherfoiie  wesentliche  hinausgehende 
Höhe  der  außen  liegenden  Seitenwand  des  Scher- 
kopfrahmens  erforderlich  macht,  mit  Sicherheit  die 
Betätigung  dieser  außen  liegenden,  das  Bedienun- 
gsorgan  zum  Verstellen  des  Rastriegels  zum  Lösen 
des  Scherkopfrahmens  vom  Grundapparat  bilden- 
den  Seitenwand  des  Scherkopfrahmens  verhindert, 
da  die  innen  liegende  Seitenwand  eine  Abstützung 
für  die  L-förmigen  Ansätze  bildet,  wenn  sich  der 
Rolladen  im  Bereich  des  Scherkopfrahmens  befin- 
det  und  versucht  wird,  das  Betätigungsorgan  zum 
Verstellen  des  Rastriegels  zu  betätigen. 

Weiters  hat  sich  in  diesem  Zusammenhang  als 
vorteilhaft  erwiesen,  wenn  die  seitliche  Führung  für 
den  Rolladen  im  Bereich  des  Scherkopfrahmens 
einerseits  durch  eine  umfangsseitige,  zur  innen  lie- 
genden  Seitenwand  hin  gerichtete  Abwinkelung  an 
der  außen  liegenden  Seitenwand  und  andererseits 
einer  umfangsseitigen,  zur  außen  liegenden  Seiten- 
wand  hin  gerichtete  Absetzung  an  der  innen  liegen- 
den  Seitenwand  gebildet  ist,  die  mit  Abstand  zuei- 
nander  liegen,  wobei  in  den  Spalt  zwischen  der 

Abwinkelung  und  der  Absetzung  die  L-formigen 
Ansätze  an  den  Querstegen  des  Rolladens  eingrei- 
fen.  Auf  diese  Weise  wird  ein  einfacher  konstrukti- 
ver  Aufbau  für  die  Ausbildung  der  Führung  für  den 

5  Rolladen  erhalten  und  mit  besonderer  Sicherheit 
eine  Betätigung  der  außen  liegenden,  das  Bedie- 
nungsorgan  zum  Verstellen  des  Rastriegels  zum 
Lösen  des  Scherkopfrahmens  vom  Grundapparat 
bildende  Seitenwand  des  Scherkopfrahmens  durch 

w  den  Rolladen  verhindert,  wenn  sich  dieser  im  Be- 
reich  des  Scherkopfrahmens  befindet. 

In  diesem  Zusammenhang  hat  sich  auch  als 
vorteilhaft  erwiesen,  wenn  die  das  Bedienungsor- 
gan  zum  Verstellen  des  Rastriegels  bildende  außen 

75  liegende  Seitenwand  an  der  innen  liegenden  Sei- 
tenwand  des  Scherkopfrahmens  schwenkbar  an- 
geordnet  ist,  wobei  die  Schwenkachse  im  vom 
Grundapparat  abgewandten  Bereich  des  Scherkop- 
frahmens  liegt.  Durch  eine  derartige  schwenkbare 

20  Ausbildung  der  außen  liegende  Seitenwand  des 
Scherkopfrahmens  kann  diese  zum  Verstellen  des 
Rastriegels  nur  an  ihrem  dem  Grundapparat  zuge- 
wandten  Ende  betätigt  werden,  was  eine  weitere 
Sicherheit  dafür  bietet,  daß  sie  tat  sächlich  nur 

25  dann  betätigt  werden  kann,  wenn  der  Rolladen  den 
Scherkopfrahmen  und  die  Siebscherfoiie  vollstän- 
dig  freigegeben  hat. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der 
Zeichnungen,  in  welchen  einige  Ausführungsbei- 

30  spiele  der  Erfindung  dargestellt  sind,  auf  die  sie 
jedoch  nicht  beschränkt  sein  soll,  näher  erläutert. 
Fig.1  zeigt  einen  Trockenrasierapparat,  bei  dem  auf 
einen  Grundapparat  ein  eine  Siebscherfoiie  an  sei- 
nen  Längsstegen  tragender  Scherkopfrahmen  auf- 

35  gesetzt  ist,  wobei  der  Scherkopfrahmen  und  die 
Siebscherfoiie  vollständig  von  einem  Rolladen  ab- 
gedeckt  sind.  Fig.2  zeigt  den  Trockenrasierapparat 
nach  Fig.1  in  Seitenansicht.  Fig.3  zeigt  den  Troc- 
kenrasierapparat  nach  Fig.1,  wobei  sich  der  Rolla- 

40  den  in  einer  Freigabelage  für  den  Scherkopfrah- 
men  und  die  Siebscherfoiie  befindet.  Fig.  4  zeigt  im 
Schnitt  und  in  Seitenansicht  einen  Rolladen  wie  er 
beim  Trockenrasierapparat  .nach  Fig.1  verwendet 
ist.  Fig.5  zeigt  ausschnittsweise  und  teilweise  im 

45  Schnitt  einen  Trockenrasierapparat,  bei  dem  der 
Scherkopfrahmen  an  einer  inneren  Seitenwand 
desselben  mit  einem  federnden  Rastriegel  am 
Grundapparat  festgehalten  ist  und  der  Rastriegel 
von  einem  Bedienungsorgan  her  verstellbar  ist,  das 

so  durch  eine  äußere  Seitenwand  des  Scherkopfrah- 
mens  gebildet  ist,  wobei  die  seitliche  Führung  für 
den  Rolladen  durch  die  innere  und  äußere  Seiten- 
wand  des  Scherkopfrahmens  gebildet  ist  und  der 
Rolladen  unmittelbar  die  Betätigung  des  Bedienun- 

55  gsorgans  zum  Verstellen  des  Rastriegels  unterbin- 
det.  Fig.6  zeigt  in  der  Darstellungsweise  von  Fig.5 
eine  Abwandlung  des  Ausführungsbeispieles  nach 
Fig.5  hinsichtlich  der  Ausbidlung  des  Bedienun- 

3 
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isorganes  zum  Verstellen  des  Rastriegels  und  der 
ieitlichen  Führung  für  den  Rolladen.  Fig.7  zeigt  in 
ler  Darstellungsweise  von  Fig.5  eine  Abwandlung 
les  Ausführungsbeispieles  nach  Fig.6  hinsichtlich 
ler  seitlichen  Führung  für  den  Rollladen.  Fig.8 
:eigt  in  der  Darstellungsweise  von  Fig.5  eine  Ab- 
vandlung  des  Ausführungsbeispieles  nach  Fig.6 
linsichtlich  der  seitlichen  Führung  für  den  Rolla- 
ien.  Fig.9  zeigt  in  der  Darsteilungsweise  von  Fig.5 
sine  Ausführungsbeispiel,  bei  dem  unmittelbar  die 
/erstellbarkeit  des  den  Scherkopfrahmen  am  Grun- 
iapparat  haltenden  Rastriegels  vom  Rolladen  her 
jnterbunden  wird.  Fig.1  0  zeigt  den  Grundapparat 
äines  Trockenrasierapparates,  bei  dem  der  Rastrie- 
jel  zum  Festhalten  eines  auf  den  Grundapparat 
lufsetzbaren  Scherkopfrahmens  von  einem  am 
Srundapparat  vorgesehenen  Bedienungsorgan  ver- 
stellbar  ist,  wobei  die  Betätigung  des  Bedienun- 
gsorganes  vom  Rolladen  her  unterbunden  wird. 
:ig.11  zeigt  den  Grundapparat  nach  Fig.  10  in  Sei- 
enansicht. 

Die  Figuren  1  und  2  zeigen  einen  Trockenra- 
sierapparat,  der  einen  Grundapparat  1  und  einen 
auf  diesen  aufgesetzten  Scherkopfrahmen  2  auf- 
weist.  Der  Scherkopfrahmen  2  ist  dabei  auf  hier 
licht  näher  dargestellte  Art  und  Weise,  beispiels- 
weise  mit  mindestens  einem  federnden  Rastriegel, 
ösbar  am  Grundapparat  1  gehalten.  Ein  solcher 
Scherkopfrahmen  dient  zur  Halterung  einer  gewölbt 
/erlaufenden  Siebscherfoiie,  die  in  den  Figuren  1 
jnd  2  vollständig  durch  einen  Rolladen  3  abge- 
deckt  ist,  um  die  Siebscherfoiie  bei  Nichtgebrauch 
des  Trockenrasierapparates  zu  schützen.  Ein  sol- 
ider  Rolladen  3  ist  am  Trockenrasierapparat  ver- 
schiebbar  angeordnet,  wobei  er  in  am  Trockenra- 
sierapparat  vorgesehenen  nutförmigen,  in  den 
Figuren  1  und  2  durch  strichlierte  Linien  angedeu- 
teten,  Führungen  4  und  5  beidseitig  seitlich  geführt 
ist.  Wie  ersichtlich,  ist  der  Rolladen  3  vom  Grun- 
dapparat  1  her  über  den  Scherkopfrahmen  2  und 
die  Siebscherfoiie  schiebbar,  wozu  sich  die  Füh- 
rungen  4  und  5  für  den  Rolladen  vom  Grundappa- 
rat  1  her  im  Scherkopfrahmen  2  fortsetzen,  wo  sie 
dann,  an  die  Wölbung  der  Siebscherfoiie  angepaßt, 
gekrümmt  verlaufen.  Soll  der  Trockenrasierapparat 
zum  Rasieren  verwendet  werden,  so  wird  der  Rol- 
laden  aus  seiner  in  den  Figuren  1  und  2  gezeigten 
Lage  auf  den  Grundapparat  1  zurückgeschoben, 
bis  er  die  Siebscherfoiie  zum  Rasieren  freigibt,  wie 
dies  Fig.3  zeigt,  wobei  er  im  vorliegenden  Fall 
soweit  zurückgeschoben  ist,  daß  auch  der  Scher- 
kopfrahmen  2  freigegeben  ist,  damit  dieser  bei- 
spielsweise  für  Reinigungszwecke  oder  zum 
Austausch  der  an  den  Längsstegen  6  des  Scher- 
kopfrahmens  2  gehaltenen  Siebscherfoiie  7  vom 
Grundapparat  1  abgenommen  werden  kann. 

An  einen  solchen  Rolladen  3  werden  die  Anfor- 
derungen  gestellt,  daß  er  einerseits  in  Querrichtung 

eine  gute  Stabilität  autweist,  aamit  er  aie  sieD- 
scherfolie  sicher  schützen  kann,  aber  andererseits 
in  Längsrichtung  gut  flexibel  ist,  um  sich  dem 
Verlauf  einer  auch  relativ  stark  gewölbten  Sieb  - 

5  scherfolie  anpassen  zu  können.  Hiezu  besteht  der 
Rolladen  3,  wie  Fig.4  erkennen  läßt,  aus  einem 
elastischen  Träger  8  und  mit  Abstand  zueinander 
liegenden  Querstegen  9,  die  mit  dem  Träger  ver- 
bunden  sind.  Um  eine  solche  Verbindung  der 

o  Querstege  9  mit  dem  Träger  8  besonders  sicher  zu 
gestalten,  sind  im  vorliegenden  Fall  die  Querstege 
9  vom  Träger  8  nacheinander  mäanderförmig  um- 
faßt.  Die  Querstege  9  sind  hiebei  in  sich  steif 
ausgebildet  und  reichen  über  die  ganze  Breite  des 

-5  Rollladens.  An  ihren  Enden  weisen  die  Querstege  9 
Ansätze  10  auf,  welche  in  die  am  Trockenrasierap- 
parat  vorgesehenen  Führungen  4  und  5  eingreifen, 
wodurch  der  Rolladen  beidseitig  seitlich  geführt  ist. 
Im  vorliegenden  Fall  sind  diese  Ansätze  10.  wie 

io  Fig.5  erkennen  läßt,  L-förmig  ausgebildet  und  kra- 
gen  quer  zum  Rolladen  3  von  den  Querstegen  9 
aus. 

Bei  einem  derartigen  Trockenrasierapparat 
muß  dafür  Sorge  getragen  werden,  daß  der  Scher- 

ls  kopfrahmen  2  nur  dann  vom  Grundapparat  1  abge- 
nommen  werden  kann,  wenn  sich  der  Rolladen  3  in 
einer  Freigabelage  am  Grundapparat  1  befindet,  in 
der  er  den  Scherkopfrahmen  und  die  Sieb- 
scherfoiie  vollständig  freigibt,  wie  dies  Fig.3  zeigt. 

30  Auf  diese  Weise  wird  verhindert,  daß  der  Rolladen, 
der  Scherkopfrahmen  oder  die  Siebscherfoiie  be- 
schädigt  werden  könnten,  wenn  versucht  wird,  bei 
sich  nicht  in  der  Freigabelage  für  den  Scherkop- 
frahmen  und  die  Siebscherfoiie  befindendem  Rolla- 

35  den  3  den  Scherkopfrahmen  2  vom  Grundapparat  1 
abzunehmen.  Die  sicherste  Maßnahme  hiefür  be- 
steht  darin,  daß  je  nach  der  Lage  des  Rolladens 
unmittelbar  von  diesem  her,  das  Abnehmen  des 
Scherkopfrahmens  vom  Grundapparat  unterbunden 

40  wird,  wenn  sich  der  Rolladen  nicht  in  der  Freigabe- 
lage  für  den  Scherkopfrahmen  und  die  Sieb- 
scherfoiie  befindet.  Um  dies  zu  erreichen,  bestehen 
verschiedene  Möglichkeiten,  die  anhand  der  fol- 
genden  Ausführungsbeispiele  erläutert  werden. 

45  Beim  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.5  ist  der 
Scherkopfrahmen  2  an  mindestens  einer  von  sei- 
nen  beiden  Seitenwänden  11  mit  einem  am  Grun- 
dapparat  1  seitlich  angeordneten  federnden  Ra- 
striegel  12  festgehalten,  der  in  eine  in  der  Seiten- 

50  wand  11  des  Scherkopfrahmens  vorgesehene  Öff- 
nung  13  eingreift.  Zum  Lösen  des  Scherkopf  rah- 
mens  vom  Grundapparat  ist  der  Rastriegel  12  von 
einem  an  der  Seitenwand  11  des  Scherkopfrah- 
mens  vorgesehenen  Bedienungsorgan  her  verstell- 

55  bar,  bis  er  aus  der  Öffnung  13  in  der  Seitenwand 
11  des  Scherkopfrahmens  austitt  und  den  Scher- 
kopfrahmen  2  zum  Abnehmen  vom  Grundapparat  1 
freigibt.  Im  vorliegenden  Fall  ist  dieses  Bedienun- 
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gsorgan  für  das  Verstellen  des  Rastriegels  zum 
Lösen  des  Scherkopf  rahmens  vom  Grundapparat 
als  eine  parallel  zur  Seitenwand  11  des  Scherkop- 
frahmens  verlaufende,  zweite  außen  liegende  Sei- 
tenwand  14  ausgebildet.  Diese  außen  liegende  Sei- 
tenwand  14  ist  hiebei  an  der  innen  liegenden  Sei- 
tenwand  11  entgegen  der  Wirkung  einer  Feder  15 
zum  Rastriegel  12  hin  verstellbar  angeordnet,  wozu 
drei  an  der  Seitenwand  14  vorgesehene  Haken  16 
dienen,  von  welchen  in  Fig.5  einer  vollständig  und 
ein  anderer,  versetzt  angeordneter  teilweise  sicht- 
bar  ist.  Jeder  dieser  Haken  16  greift  in  eine  in  der 
innen  liegenden  Seitenwand  11  vorgesehene  Öff- 
nung  17  ein,  wobei  er  sich  an  einem  in  diese 
Öffnung  17  ragenden  Ansatz  18  an  der  innen  lie- 
genden  Seitenwand  11  abstützt,  wodurch  die  Be- 
wegungsmöglichkeit  der  außen  liegenden  Seiten- 
wand  14  in  Richtung  vom  Rastriegel  12  weg  be- 
grenzt  wird.  Im  vorliegenden  Fall  ist  die  außen 
liegende  Seitenwand  14  an  der  innen  liegenden 
Seitenwand  1  1  schwenkbar  angeordnet,  wobei  ihre 
Schwenkachse  im  vom  Grundapparat  abgewandten 
Bereich  des  Scherkopfrahmens  liegt.  Dies  wird 
dadurch  erreicht,  daß  im  vom  Grundapparat  abge- 
wandten  Bereich  der  außen  liegenden  Seitenwand 
14  ein  zur  innen  liegenden  Seitenwand  11  hin 
ragender  Ansatz  19  vorgesehen  ist,  der  in  eine  an 
der  innen  liegenden  Seitenwand  11  vorgesehene 
Ausnehmung  20  eingreift  und  sich  dort  abstützt, 
wodurch  eine  Schwenkachse  gebildet  ist,  die  nur 
ein  Verschwenken  des  dem  Grundapparat  1  zuge- 
wandten  Bereiches  der  außen  liegenden  Seiten- 
wand  14  zur  innen  liegenden  Seitenwand  11  hin 
erlaubt.  Dem  Rastriegel  12  gegenüberliegend  ist  an 
der  außen  liegenden  Seitenwand  14  ein  weiterer 
Ansatz  21  vorgesehen,  der  in  die  in  der  innen 
liegenden  Seitenwand  11  vorgesehene  Öffnung  13 
hineinragt  und  damit  dem  freien  Ende  des  Rastrie- 
gels  12  gegenüberliegt.  Durch  Verschwenken  der 
außen  liegenden  Seitenwand  14  kommt  der  an  ihr 
vorgesehene  Ansatz  21  mit  dem  Riegel  12  in  Wirk- 
verbindung,  wodurch  dieser  soweit  verstellt  werden 
kann,  bis  er  den  Scherkopfrahmen  zur  Abnahme 
vom  Grundapparat  freigibt. 

Beim  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  setzt 
sich  die  seitliche  Führung  4  für  den  Rolladen  3 
ausgehend  vom  Grundapparat  1  im  Bereich  des 
Scherkopfrahmens  2  in  der  Weise  fort,  daß  sie 
gemeinsam  durch  die  beiden  Seitenwände  11  und 
14  des  Scherkopfrahmens  gebildet  wird,  wobei  der 
Rolladen  die  innen  liegenden  Seitenwand  11  des 
Scherkopfrahmens  übergreift.  Hiebei  wird  diese 
seitliche  Führung  im  Bereich  des  Scherkopfrah- 
mens  einerseits  durch  eine  umfangsseitige,  zur  in- 
nen  liegenden  Seitenwand  1  1  hin  gerichtete  Abwin- 
kelung  22  an  der  außen  liegenden  Seitenwand  14 
und  andererseits  einer  umfangsseitigen,  zur  außen 
liegenden  Seitenwand  14  hin  gerichtete  Absetzung 

23  an  .der  innen  liegenden  Seitenwand  1  1  gebildet, 
die  mit  Abstand  zueinander  liegen,  wobei  in  den 
Spalt  zwischen  der  Abwinkelung  22  und  der  Abset- 
zung  23  die  L-förmigen  Ansätze  10  an  den  Quer- 

5  Stegen  9  des  Rollladens  3  eingreifen.  Auf  diese 
Weise  ist  sowohl  die  innen  liegende  Seitenwand  1  1 
mit  ihrer  Absetzung  23  als  auch  die  außen  liegende 
Seitenwand  14  mit  ihrer  Abwinkelung  22  an  der 
Führung  für  den  Rolladen  beteiligt,  da  sie  zwischen 

io  sich  die  freien  Enden  24  der  L-förmigen  Ansätze 
10  an  den  Querstegen  9  des  Rolladens  ein- 
schließen.  Dabei  verlaufen  die  von  den  Querstegen 
9  auskragenden  Abschnitte  25  der  L-förmigen  An- 
sätze  10  zwischen  der  innen  liegenden  Seitenwand 

75  11  und  dem  freien  Ende  der  Abwinkelung  22  an 
der  außen  liegenden  Seitenwand  14,  was  zur  Folge 
hat,  daß  die  außen  liegende  Seitenwand  14  nicht 
zum  Rastriegel  12  hin  verschwenkt  werden  kann, 
womit  das  Abnehmen  des  Scherkopfrahmens  vom 

20  Grundapparat  unterbunden  ist,  sobald  sich  zumin- 
dest  ein  Teil  des  Rolladens  im  Bereich  des  Scher- 
kopfrahmens  befindet.  Diese  Abnahmesperre  bleibt 
solange  aufrecht,  bis  der  letzte  Ansatz  10  des 
Rolladens  3  die  Führung  4  im  Bereich  des  Scher- 

25  kopfrahmens  verlassen  hat,  was  dann  der  Fall  ist. 
wenn  der  Scherkopfrahmen  2  und  die  Sieb- 
scherfoiie  7  vom  Rolladen  vollständig  freigegeben 
sind.  Diese  bis  zum  Verlassen  des  letzten  Ansatzes 
10  des  Rolladens  3  aus  der  Führung  4  im  Bereich 

30  des  Scherkopfrahmens  aufrechterhaltene  Sperrwir- 
kung,  wird  außerdem  dadurch  begünstigt,  daß  die 
das  Bedienungsorgan  zum  Verstellen  des  Rastrie- 
gels  12  bildende  außen  liegende  Seitenwand  14 
des  Scherkopfrahmens  nur  im  dem  Grundapparat  1 

35  zugewandten  Bereich  von  Hand  aus  zum  Rastriegel 
12  hin  verschwenkbar  ist,  also  in  jenem  Bereich, 
wo  der  Rolladen  zuletzt  die  Führung  im  Bereich 
des  Scherkopfrahmens  verläßt.  Auf  diese  Weise 
sind  somit  besonders  sichere  Maßnahmen  getrof- 

40  fen,  daß  der  Scherkopfrahmen  tatsächlich  nur  dann 
vom  Grundapparat  abgenommen  werden  kann, 
wenn  er  vollständig  vom  Rolladen  freigegeben  ist. 

Beim  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.6  ist  die 
das  Bedienungsorgan  zum  Verstellen  des  Rastrie- 

45  gels  12  bildende  außen  liegende  Seitenwand  14 
zur  innen  liegenden  Seitenwand  1  1  des  Scherkop- 
frahmens  hin  verschiebbar  an  dieser  innen  liegen- 
den  Seitenwand  11  angeordnet,  wobei  diese  An- 
ordnung  analog  zum  Ausführungsbeispiel  nach 

so  Fig.5  wieder  mit  drei  Haken  16  erfolgt.  Die  seitliche 
Führung  des  Rolladens  3  erfolgt  hier  wieder  mit  L- 
förmigen  Ansätzen  10  an  den  Querstegen  9.  Im 
Bereich  des  Scherkopfrahmens  sind  an  dieser  Füh- 
rung  hier  aber  nicht  sowohl  die  innen  liegende 

55  Seitenwand  1  1  als  auch  die  außen  liegende  Seiten- 
wand  14  beteiligt,  sondern  nur  die  außen  liegende 
Seitenwand  14.  Hiezu  ist  am  freien  Ende  der  um- 
fangsseitigen,  zur  innen  liegenden  Seitenwand  1  1 
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lin  gerichteten,  an  der  außen  liegenden  Seiten- 
/and  14  vorgesehenen  Abwinkelung  22  eine  nut- 
örmige  Ausnehmung  26  vorgesehen,  in  welche  die 
reien  Enden  24  der  L-förmigen  Ansätze  10  ein- 
seifen.  Die  von  den  Querstegen  9  des  Rolladens  3 
tuskragenden  Abschnitte  25  der  L-förmigen  Ansät- 
ie  10  verlaufen  dabei  im  zwischen  der  innen  lie- 
jenden  Seitenwand  11  und  dem  freien  Ende  der 
in  der  außen  liegenden  Seitenwand  14  vorgesehe- 
len  Abwinkelung  22  gebildeten  Spalt,  wodurch  sie, 
:usammen  mit  den  freien  Enden  24,  die  Betätigung 
ies  durch  die  außen  liegende  Seitenwand  14  gebil- 
ieten  Bedienungsorganes  zum  Verstellen  des  Ra- 
itriegels  12  unterbinden,  dies  wieder  solange,  bis 
Jie  Ansätze  10  des  Rolladens  3  die  Führung  im 
3ereich  des  Scherkopfrahmens  verlassen  haben 
jnd  der  Scherkopfrahmen  vom  Rolladen  vollstän- 
dig  freigegeben  ist. 

Das  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.7  unter- 
scheidet  sich  vom  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.6 
dadurch,  daß  die  von  den  Querstegen  9  des  Rolla- 
dens  3  auskragenden  L-förmigen  Ansätze  10  mit 
hren  freien  Enden  24  zur  Rolladenmitte  hin  gerich- 
et  sind.  Demgemäß  ist  hier  an  der  innen  liegenden 
Seitenwand  11  des  Scherkopfrahmens  eine  Füh- 
ungsnut  27  vorgesehen,  in  wel  che  die  freien 
Enden  24  der  Ansätze  10  eingreifen.  Dabei  verlau- 
en  wieder  die  von  den  Querstegen  9  des  Rolla- 
dens  3  auskragenden  Abschnitte  25  der  Ansätze 
10  in  einem  zwischen  der  innen  liegenden  Seiten- 
wand  11  und  dem  freien  Ende  der  an  der  außen 
legenden  Seitenwand  14  vorgesehenen  Abwinke- 
lung  22  gebildeten  Spalt,  wodurch  sie  wieder  die 
Betätigung  des  durch  die  außen  liegende  Seiten- 
wand  14  gebildeten  Bedienungsorganes  zum  Ver- 
stellen  des  Rastriegels  12  unterbinden,  solange  der 
Rolladen  3  den  Scherkopfrahmen  2  nicht  vollstän- 
dig  freigegeben  hat. 

Beim  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.8  sind  die 
an  den  Querstegen  9  des  Rolladens  3  vorgesehe- 
nen  Ansätze  10  durch  seitlich  von  den  Querstegen 
auskragende  Stifte  gebildet.  Zur  seitlichen  Führung 
des  Rolladens  ragen  diese  Ansätze  10,  analog  zum 
Ausführungsbeispiel  nach  Fig.6,  in  eine  Führungs- 
nut  26,  die  am  freien  Ende  der  Abwinkelung  22  an 
der  außen  liegenden  Seitenwand  14,  welche  das 
Bedienungsorgan  zum  Verstellen  des  Rastriegels 
12  bildet,  vorgesehen  ist.  Im  vorliegenden  Fall  um- 
greift  dabei  die  Abwinkelung  22  an  der  außen  lie- 
genden  Seitenwand  14  umfangsseitig  die  innen  lie- 
gende  Seitenwand  11  des  Scherkopfrahmens.  Auf 
diese  Weise  unterbinden  die  Querstege  9  und  An- 
sätze  10  des  Rolladens  ein  Verschieben  der  außen 
liegenden  Seitenwand  14  zum  Rastriegel  12  hin, 
solange  bis  der  Rolladen  die  Führung  im  Bereich 
des  Scherkopfrahmens  verlassen  hat  und  damit  der 
Scherkopfrahmen  vom  Rollladen  vollständig  freige- 
geben  ist. 

Beim  AustunrungsDeispiei  nacn  rig.a  nanaeu 
es  sich  um  einen  Trockenrasierapparat,  bei  dem 
wieder  der  Scherkopfrahmen  2  mit  mindestens  ein- 
em  federnden  Rastriegel  12  am  Grundapparat  1 

5  festgehalten  ist,  wobei  aber  zum  Lösen  des  Scher- 
kopfrahmens  vom  Grundapparat  kein  Bedienun- 
gsorgan  zum  Verstellen  des  Rastriegels  vorgese- 
hen  ist,  sondern  der  Scherkopfrahmen  einfach  von 
Hand  aus  vom  Grundapparat  abgezogen  wird, 

o  wobei  der  Rastriegel  12  vom  Scherkopfrahmen  2 
her  verstellt  wird.  In  einem  solchen  Fall  hat  sich  als 
vorteilhaft  erwiesen,  wenn  vom  Rolladen  3  her  un- 
mittelbar  das  Versteilen  des  Rastriegeis  12  beim 
Lösen  des  Scherkopfrahmens  vom  Grundapparat 

@5  unterbunden  wird,  solange  der  Rolladen  den  Scher- 
kopfrahmen  nicht  vollständig  freigegeben  hat.  Im 
vorliegenden  Fall  ist  hiezu  ein  am  Grundapparat  - 
schwenkbar  angeordneter  Sperrhebel  28  vorgese- 
hen,  der  bei  seinem  Verschwenken  in  eine  Ausneh- 

>o  mung  29  des  Rastriegels  12  eingreift  und  so  sein 
Verstellen  verhindert.  Mit  diesem  Sperrhebel  28 
steht  ein  Tastkopf  30  in  Wirkverbindung,  der  in  den 
Verstellweg  des  Rolladens  3  aus  seiner  Freigabe- 
lage  für  den  Scherkopfrahmen  und  die  Sieb- 

15  scherfolie  heraus  ragt.  Wie  ersichtlich,  wird  dieser 
Tastkopf  30  unmittelbar  dann  betätigt,  wenn  der 
Rolladen  3  seine  Freigabelage  verläßt,  wodurch 
dann  der  Sperrhebel  28  den  Rastriegel  12 
blockiert,  so  daß  dann  der  Scherkopfrahmen  2 

30  nicht  mehr  vom  Grundapparat  1  abgenommen  wer- 
den  kann,  da  das  hiebei  erforderliche  Verstellen 
des  Rastriegels  12  unterbunden  ist. 

Die  Figuren  10  und  11  zeigen  einen  Grundap- 
parat  1  eines  Trockenrasierapparates,  von  dem  der 

35  Scherkopfrahmen  abgenommen  ist.  Zum  Halten 
des  Scherkopfrahmens  am  Grundapparat  dienen 
zwei  seitlich  am  Grundapparat  angeordnete 
federnde  Rastriegel  12.  Einer  dieser  Rastriegel  12 
ist  hiebei  mit  einem  Ansatz  31  versehen,  der  in  den 

40  Bereich  eines  als  Drucktaste  32  ausgebildeten  Be- 
dienungsorganes  zum  Verstellen  des  Rastriegels 
12  reicht,  das  in  einer  Vertiefung  33  des  Gehäuses 
des  Grundapparates  angeordnet  ist.  Diese  Druckta- 
ste  32  wirkt  mit  dem  Ansatz  31  über  schräge 

45  Flächen  zusammen,  wodurch  beim  Niederdrücken 
der  Drucktaste  32  der  Rastriegel  12  in  den  Grun- 
dapparat  hinein  verstellt  wird,  wonach  ein  auf  den 
Grundapparat  aufgesetzter  Scherkopfrahmen  vom 
Grundapparat  abnehmbar  ist.  Der  am  Grundapparat 

50  1  verschiebbar  angeordnete  Rollladen  3  ist  aus 
seiner  in  den  Figuren  10  und  11  gezeigten  Freiga- 
beiage  für  den  Scherkopfrahmen  und  die  Sieb- 
scherfoiie,  über  die  Vertiefung  33  hinweg,  auf  einen 
auf  den  Grundapparat  aufgesetzten  Scherkopfrah- 

55  men  aufschiebbar,  wobei  er  dann  die  am  Scher- 
kopfrahmen  angeordnete  Siebscherfoiie  abdeckt. 
Wie  ersichtlich,  ist  dann  in  einer  solchen  Lage  des 
Rolladens  3  die  Drucktaste  31  nicht  betätigbar,  da 
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die  Vertiefung  33  vom  Rolladen  3  abgedeckt  ist. 
Auf  diese  Weise  ist  die  Betätigung  des  Bedienun- 
gsorganes  für  das  Verstellen  des  Rastriegels  12 
zum  Lösen  des  Scherkopfrahmens  vom  Grundap- 
parat  unterbunden.  Der  Scherkopfrahmen  kann 
somit  nur  dann  vom  Grundapparat  abgenommen 
werden,  wenn  sich  der  Rolladen  3  in  seiner  Freiga- 
be  läge  für  den  Scherkopfrahmen  und  die  Sieb- 
scherfoiie  befindet. 

Wie  aus  dem  vorstehenden  ersichtlich  ist,  be- 
stehen  im  Rahmen  der  Erfindung  eine  Reihe  von 
Möglichkeiten,  um  sicherzustellen,  daß  der  Scher- 
kopfrahmen  nur  dann  vom  Grundapparat  abgenom- 
men  werden  kann,  wenn  ein  zum  Schutz  einer 
Siebscherfoiie  dienender  Rolladen  sich  in  seiner 
Freigabelage  für  den  Scherkopfrahmen  und  die 
Siebscherfoiie  befindet.  Selbstverständlich  sind 
noch  weitere  Abwandlungen  der  im  vorstehenden 
beschriebenen  Ausführungsbeispiele  möglich,  ohne 
daß  dabei  der  Rahmen  der  Erfindung  verlassen 
wird. 

Ansprüche 

1.  Trockenrasierapparat  mit  mindestens  einem 
verschiebbaren  Rolladen,  der  zum  wahlweisen  Ab- 
decken  oder  Freigeben  einer  Siebscherfoiie  des 
Trockenrasierapparates  dient,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  bei  einem  Trockenrasierapparat,  der 
einen  an  einem  Grundapparat  mit  mindestens  ein- 
em  federnden  Rastriegel  lösbar  gehaltenen,  die 
Siebscherfoiie  tragenden  Scherkopfrahmen  auf- 
weist,  der  Rolladen  aus  einer  Freigabelage  für  den 
Scherkopfrahmen  und  die  Siebscherfoiie  vom 
Grundapparat  her  über  den  Scherkopfrahmen  und 
die  Siebscherfoiie  schiebbar  ist  und  daß  bei  zumin- 
dest  teilweise  aus  seiner  Freigabelage  für  den 
Scherkopfrahmen  und  die  Siebscherfoiie  ver- 
schobenem  Rolladen,  vom  Rolladen  her  das  Ver- 
stellen'  des  Rastriegels  zum  Lösen  des  Scherkop- 
frahmens  vom  Grundapparat  unterbunden  ist. 

2.  Trockenrasierapparat  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  einem  Trockenra- 
sierapparat,  bei  dem  der  Rastriegel  zum  Lösen  des 
Scherkopfrahmens  vom  Grundapparat  von  einem 
Bedienungsorgan  her  verstellbar  ist,  bei  zumindest 
teilweise  aus  seiner  Freigabelage  für  den  Scher- 
kopfrahmen  und  die  Siebscherfoiie  verschobenem 
Rolladen,  vom  Rolladen  her  die  Betätigung  des 
Bedienungsorganes  für  das  Verstellen  des  Rastrie- 
gels  zum  Lösen  des  Scherkopfrahmens  vom  Grun- 
dapparat  unterbunden  ist. 

3.  Trockenrasierapparat  nach  Anspruch  2,  mit 
einem  Rollladen,  der  aus  einem  elastischen  Träger 
und  mit  Abstand  zueinander  liegenden  Querstegen 
besteht  und  in  am  Trockenrasierapparat  vorgesehe- 
nen  nutförmigen  Führungen  beidseitig  seitlich 

geführt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  einem 
Trockenrasierapparat,  bei  dem  der  Scherkopfrah- 
men  an  mindestens  einer  von  seinen  beiden  Sei- 
tenwänden  mit  einem  am  Grundapparat  seitlich  an- 

5  geordneten  federnden  Rastriegel  festgehalten  ist 
und  der  Rastriegel  zum  Lösen  des  Scherkopfrah- 
mens  vom  Grundapparat  von  einem  an  der  Seiten- 
wand  des  Scherkopfrahmens  vorgesehenen  Bedie- 
nungsorgan  her  verstellbar  ist,  das  Bedienungsor- 

?o  gan  für  das  Verstellen  des  Rastriegels  zum  Lösen 
des  Scherkopfrahmens  vom  Grundapparat  als  eine 
parallel  zu  der  Seitenwand  des  Scherkopfrahmens 
verlaufende,  zweite  außen  liegende  Seitenwand  des 
Scherkopfrahmens  ausgebildet  ist,  daß  die  seitliche 

75  Führung  für  den  Rolladen  vom  Grundapparat  aus- 
gehend  sich  im  Bereich  des  Scherkopfrahmens  in 
mindestens  einer  von  den  beiden  parallel  zueinan- 
der  verlaufenden  Seitenwänden  des  Scherkopfrah- 
mens  fortsetzt,  daß  der  Rolladen  die  innen  liegende 

20  Seitenwand  des  Scherkopfrahmens  übergreift  und 
daß  an  den  Enden  der  sich  über  die  ganze'  Breite 
des  Rolladens  erstreckenden,  in  sich  steif  ausgebil- 
deten  Querstege  seitliche  steife  Ansätze  vorgese- 
hen  sind,  die  in  die  Führung  eingreifen. 

25  4.  Trockenrasierapparat  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ansätze  an  den 
Querstegen  des  Rolladens  L-förmig  ausgebildet 
sind  und  quer  zum  Rolladen  von  den  Querstegen 
auskragen,  wobei  sie  mit  ihren  von  den  Querstegen 

30  auskragenden  Abschnitten  im  Bereich  des  Scher- 
kopfrahmens  in  einem  zwischen  der  innen  liegen- 
den  Seitenwand  und  der  außen  liegenden  Seiten- 
wand  gebildeten  Spalt  verlaufen  und  mit  ihren 
freien  Enden  in  die  Führung  eingreifen. 

35  5.  Trockenrasierapparat  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  seitliche  Führung 
für  den  Rolladen  im  Bereich  des  Scherkopfrah- 
mens  einerseits  durch  eine  umfangsseitige,  zur  in- 
nen  liegenden  Seitenwand  hin  gerichtete  Abwinke- 

40  lung  an  der  außen  liegenden  Seitenwand  und  ande- 
rerseits  einer  umfangsseitigen,  zur  außen  liegenden 
Seitenwand  hin  gerichtete  Absetzung  an  der  innen 
liegenden  Seitenwand  gebildet  ist,  die  mit  Abstand 
zueinander  liegen,  wobei  in  den  Spalt  zwischen  der 

45  Abwinkelung  und  der  Absetzung  die  freien  Enden 
der  L-förmigen  Ansätze  an  den  Querstegen  des 
Rolladens  eingreifen. 

6.  Trockenrasierapparat  nach  einem  der  Ans- 
prüche  3  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

so  das  Bedienungsorgan  zum  Verstellen  des  Rastrie- 
gels  bildende  außen  liegende  Seitenwand  an  der 
innen  liegenden  Seitenwand  des  Scherkopfrah- 
mens  schwenkbar  angeordnet  ist,  wobei  die 
Schwenkachse  im  vom  Grundapparat  abgewandten 

55  Bereich  des  Scherkopfrahmens  liegt. 

7 



i - ü L - r n u   Ö / - D U J  



0  290  072 

2 - U I - P H O   8 7 - 5 0 3  



I  290  072 

3  - I i i -   P  HU  B 7 - b O J  



ropä.scnes  EUROPÄISCHER  RECHERCHENBERICHT 
tentamt 

INSCHLAGlGe  DUKUWicw  i  c  

negonei 
innzeicnnung  aes  umumen«  mu  «uyauo.  ow™»..  —  • 

der  maSgeolicnen  Teile lsorucn  | M̂ELDUNG  :int  C: 

E  -  C  -  1  122  410  (,-MOECKL  ; 

*  F i g .   1 , 2 , 4   * 

D,A  !  DE  -  AI  -  3  41b  LZL  {  dKAUIn  AUJ 
|  *  F i g .   1-4  * 

A  GB  -  A  -  876  245  (HART) 

*  "Fig.  2 , 3 , 4   * 

V  DE  -  A  -  1  943  425  {  MOECK.L  ) 

\  *  S e i t e   17,  2.  A b s a t z ;   S e i t e  
'  25,  l e t z t e r   A b s a t z ;   F i g .  
S  1 , 4 , 9   * 

»  t  

C  U  Q  J.  J  /•  O  U 

;achgssiete  .im.  c: 

er  vorliegende  Hecnercnenoengm  «urue  nji  an« 

Hecnercnenan 
WIEN 1 5 - 0 7 - 1 9 8 8  BRÄUER 

KATEGORIE  Jen  ücNANN  i  cin  uucurvicn  i  cii  >- 
X  von  oesonaerer  Bedeutung  allein  Detracntet 
Y  von  öesoncerer  Bedeutung  in  Veroindung  mit  einer  U 

anceren  Ve'offentncnung  derselben  Kategorie  L 
A  tecnnoiogiscner  Hintergrund 
0  nicntscnnftiicne  Offenoarung 
p  Zwiscnennteratur  4 
r  je1,  Erfindung  zugrunde  Hegende  Theorien  oder  Grundsatze 

nach  dem  Anmeioedatum  veroffentiicnt  worden  ist 
in  der  Anmeldung  angeführtes  OoKument  @ 
aus  andern  Gründen  angeführtes  OoKument 

.....y...  —  stimmendes  OoKument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

